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waldlichtung – das Geheimnis eines besonderen Orts
Nach dem grossen Anklang im letzten Dezem-
ber und zahlreicher Nachfrage, wird das privat 
getragene Projekt dieses Jahr wiederholt.

Die Waldlichtung am Rande des Romans-
horner Waldes ist ein besonderer Ort. Nähert 
man sich der Lichtung, zieht sie automatisch 
die Blicke auf sich. Diese intensive Raum-
wirkung entsteht nur durch zwei Elemente 

– die ruhende Wiesenfläche und die Bäume, 
die die Wiese umrahmen. Während der Ad-
ventszeit gesellt sich ein besonderes Element 
hinzu. Hunderte kleine Lichter «versammeln 
sich» auf der Lichtung. 

Ruhe und Besinnlichkeit
Von aussen wirkt der Wald nächtlich ruhig. 
Erst beim Eintreten in den Wald erscheinen 

allmählich kleine Lichter, die aus der Ferne 
durch das Unterholz des Waldes glitzern. 
Man tritt näher und die Verzauberung be-
ginnt. Ganz leise, ganz sanft und unaufge-
regt. Ein Gefühl der Geborgenheit erfüllt 
einem und lädt ein, näherzutreten. Je näher 
man der Lichtung kommt, umso mehr öff-

«waldlichtung»: Als ob sich die Sterne in der Wiese spiegeln – Lichter glitzern und verzaubern.   Foto: Marcel Metzger
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Monika & Roland Kauderer
Olmishausen 18 · 9314 Steinebrunn · 071 470 01 23

Mi und Fr 13:30 – 17:30 Uhr und Sa 8 – 12 Uhr

Zeit für Geschenke:

oepfelfarm.ch
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Öffnungszeiten  
Weihnachten/Neujahr 2018/19

Donnerstag, 27. Dezember bis Mittwoch, 2. Januar:

täglich von 10 bis 16 Uhr geöffnet

Dienstag, 25. Dezember, Mittwoch, 26. Dezember und 

Dienstag, 1. Januar geschlossen.

Weihnachtsgeschenk?
Mit einem 10+1-Abo bereiten Sie 11x Freude.
Einfach unter www.winterwasser.ch/eintrittspreise bestellen

Winterwasser Oberthurgau befindet sich im Seebad Romanshorn.

Weitere Informationen unter www.winterwasser.ch

Badespass für die ganze Familie

für Ihre Treue im 2018 und wünschen  

viel Glück und alles Gute im 2019.

Vom 25. Dezember 2018 bis 2. Januar 
2019 geniessen wir Weihnachtsferien. 

Wir freuen uns, zusammen mit Ihnen  

ins 2019 zu starten.

WIR SAGEN 
DANKE

8590 Romanshorn

071 466 70 50

www.stroebele.ch

Wir sind umgezogen
Neu in der Bahnhofstrasse 4 - 8590 Romanshorn

Physiotherapie und Myoreflextherapie 
Einzige Physiotherapie in Romanshorn mit
integrierter medizinischer Trainingstherapie

Krankenkassen anerkannt

Anmeldungen unter 071 461 10 51
www.physio-hochuli.ch

8590 Romanshorn

071 466 70 50

www.stroebele.ch

Kalender &
bedruckte 
Geschenke

Persönliche Geschenke
Schenken Sie von Herzen – 

mit Ihren liebsten Bildern und Worten
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Fortsetzung von Seite 1

net sich der Raum und die Lichter erfüllen 
diesen mit Wärme. Sie ruhen in sich, bewe-
gen sich kaum, sie sind einfach da und las-
sen eine zauberhafte Atmosphäre entstehen. 
Als ob sich die Sterne in der Wiese spiegeln, 
regen die Lichter die Fantasie der Betrachter 
an. Die Lichter verzaubern die Waldspazier-
gänger während des Advents, erzeugen Ruhe 
und Besinnlichkeit und bereiten Freude. 
Ein kleines Geheimnis begleitet einem beim 
Verlassen des Waldes, ein Geheimnis eines 
besonderen Orts, der von der Gesellschaft 
verborgen liegt und entdeckt werden will. 
Über Erzählung wird das Projekt langsam 
von Mund zu Mund weitergetragen.

Lebensraum Wald ins Bewusstsein tragen
Die Lichter zeigen, wie wirkungsvoll ganz 
wenig Licht sein kann und hinterfragen den 
aktuellen Umgang der Gesellschaft mit Licht 
und Energie. Die Installation besteht aus über 
500 LED-Lichtpunkten. Diese werden mit 
dem Reststrom gebrauchter, handelsübli-
cher 1,5V-Batterien betrieben, Batterien, die 
bereits entsorgt wurden. Sie bieten noch ge-
nügend Energie, die Lichter einige Wochen 
leuchten zu lassen. Die Technik des Projekts 
wurde bewusst auf ein Minimum reduziert 
und überzeugt durch keinerlei Effekte. 
Der Wald als besonderer, sensibler Lebens-

raum und das künstliche Licht als Zeugnis 
unserer modernen Gesellschaft werden in 
dem Projekt ineinander verwoben. Dadurch 
entsteht ein eigenes Raumerlebnis, entfacht 
Stimmungen und regt zur Diskussion an. Die 
Lichter rücken den Lebensraum Wald auf an-
genehme Weise ins Bewusstsein und fragen 
nebenbei, wie stark unser Eingreifen sein darf. 
Denn der stetig wachsende Nutzungsdruck 
durch uns Menschen bringt den Lebensraum 
Wald zunehmend in Bedrängnis. 

Achtsamer Umgang mit Nachtruhe des Waldes
Aus Rücksicht auf die nachtaktiven Wild-
tiere leuchten die Lichter nur bis 20 Uhr. 
Danach löschen sie nacheinander und hin-
terlassen ein wohlig-warmes Gefühl in der 
gar nicht mehr so unbehaglich wirkenden 
Dunkelheit.
Die Lichtinstallation kann noch bis Ende 
Dezember jeweils am Abend bis 20 Uhr be-
sucht werden. Vom Quartier Monrüti (beim 
Vitaparcours-Start) ist die Lichtung zu Fuss 
in 5 Minuten erreichbar. Auch vom Bach-
weg her ist sie in wenigen Minuten zu Fuss 
erreichbar. Zu beachten ist das allgemeine 
Fahrverbot in den Wald. Ein achtsamer Um-
gang mit der Nachtruhe des Waldes freut die 
Waldbewohner und lässt die Lichtinstalla-
tion in voller Kraft wirken. Marcel Metzger
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Wegbeschreibung zur «waldlichtung».

Silvester: 
«Ernstfall in Havanna» 

–  Glücksfall im Roxy
Silvester feiern im Kino Roxy hat Tradition. 
Nach dem Hauptfilm «Ernstfall in Havan-
na» – Beginn um 21.45 Uhr – steht ein Apéro 
mit Suppe und Häppchen à discrétion bereit. 
Um Mitternacht wird gemeinsam aufs neue 
Jahr angestossen und als Auftakt ins 2019 ein 
heiterer Kurzfilm genossen.
Ticket-Reservationen (071 463 10 63) bis 
28. Dezember, die Platzzahl ist beschränkt, 
im Eintrittspreis sind Filme, Imbiss und Ge-
tränke inkludiert.

Weitere Filmtipps
Donnerstag, 20. Dezember, 19.30 Uhr: «Es 
Dach überem Chopf – Jeder Rappen zählt» 
(Kino Roxy und Verleiher Praesens verzichten 
auf die Einnahmen zugunsten der Aktion).
Heiligabend, 24. Dezember, 14.30 Uhr: 
«Drei Nüsse für Aschenbrödel.»

Kino Roxy

beitraege@seeblick-romanshorn.ch 

… über diese E-Mail-Adresse erreichen alle Einsendungen und Textbeiträge die «Seeblick»-
Koordinationsstelle.
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BAUGESUCH
Bauherrschaft/Grundeigentümer: Bötschi Dieter, Rudwies 21, 
9322 Egnach

Bauvorhaben: Erstellung Dachaufbaute als Dachausstieg, Anpas-
sung Raumhöhe im Untergeschoss, Aussentreppe ins Untergeschoss

Bauparzelle: Hafenstrasse 21, Parzelle Nr. 84, Zone WG3, Os

Planauflage: vom 14. Dezember 2018 bis 2. Januar 2019
Bauverwaltung, Bahnhofstrasse 2, 8590 Romanshorn

Einsprachen: Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich 
und begründet beim Stadtrat, Bahnhofstrasse 19, 8590 Roman-
shorn, einzureichen.

Samstag

15. Dezember 2018
17 Uhr, Amriswil

Sporthalle Tellenfeld

Meisterschaft NLA

LINDAREN Volley 

Amriswil – Lausanne UC

Festwirtschaft

und Fonduestübli

Mittwoch

19. Dezember 2018
19 Uhr, CEV-Cup-Spiel 1/8-Final

Sporthalle Tellenfeld

LINDAREN Volley 

Amriswil (SUI) –

OK Mladost Brcko (BIH)

Imbisswagen 

Ochsen Metzgerei, Altnau

www.volleyamriswil.ch

PUBLIREPORTAGE

GROW CONCEPT

Raus aus dem Rückenschmerz: So schaffen Sie das auch! Mit 

dem grow chair werden Rückenschmerzen schnell bekämpft.

Den gebe ich nicht mehr her!

Edith O. kann heute wieder entspannt lachen, denn die Dauer-

schmerzen in Rücken und Schulter ist sie endlich los. Geholfen 

hat ihr dabei der grow chair, den mittlerweile die ganze Familie 

nutzt: Von den 50-jährigen Eltern, über die der 23-jährige Tochter 

bis hin zu den über 80-jährigen Grosseltern.

Schulterschmerzen waren nach der ersten Anwendung 

weg.

«Also sobald man drinsitzt, spürt man gleich, wie sich die ganze 

Rückenpartie immer mehr entspannt», schwärmt Edith. «Schon 

nach wenigen Minuten im Stuhl hatte ich den Eindruck, dass alles 

wieder besser durchblutet wird und auch, dass sich Blockaden im 

Rücken allmählich lösen.» Bereits nach der ersten Anwendung 

von zehn Minuten waren die starken Schmerzen in der linken 

Schulter bei Edith verschwunden und die Rückenschmerzen wa-

ren deutlich weniger. «Das war für mich wie ein Wunder», erinnert 

sich die Krankenpflegerin. 

«In der Nacht darauf konnte ich das erste Mal seit Jahren 

wieder richtig durchschlafen.» 

Danach benutzte Edith den Stuhl etwa zweimal täglich, bis sich 

die Besserungen stabilisiert hatten und sie körperlich wieder ak-

tiver werden konnte. Heute geht sie regelmässig schwimmen, 

Fahrradfahren und zweimal täglich mit dem Hund draussen spa-

zieren. Schmerzmittel braucht sie dazu keine mehr. «Das Schöne 

ist, dass ich wieder aktiv sein kann, ohne Schmerzen zu haben», 

freut sich Edith. 

Testen Sie jetzt den grow chair bei Ihnen Zuhause oder bei uns.

grow concept c/o EEM AG

Bädlistrasse 89, 8583 Sulgen

Tel. 071 644 70 70, www.growconcept.com, info@growconcept.ch

Weihnachtsmärchen

Sonntag, 23. Dezember 2018, 17.00 Uhr

Chrischona Romanshorn

Leitung: Hanspeter Gmür 

Antonio Vivaldi: Concerto IV «L’Inverno» aus Le Quattro Stagioni 

Arcangelo Corelli: Concerto grosso g-moll (fatto per la notte di natale)
Paul Hindemith: Tuttifäntchen, ein Weihnachtsmärchen für Kinder und 

Erwachsene

Eintritt frei – Unkostenbeitrag

Weitere Aufführungen: 23.12.18 11.00 Uhr, evang. Kirche Altnau und

14.30 Uhr, Kulturforum Amriswil, nur Tuttifäntchen



Swisscom baut im Frühling 2019 
alle Publifone in Romanshorn ab
Im Frühjahr 2019 hebt die Swisscom die Standor-

te der letzten beiden öffentlichen Sprechzellen in 

Romanshorn auf. Betroffen sind die Telefonkabi-

nen am Bahnhof und an der Amriswilerstrasse 5. 

Nutzung seit Jahren rückläufig
Aktuell wird die Sprechzelle am Bahnhof im 

Schnitt der letzten Monate noch zwischen fünf- 

und siebenmal täglich und jene an der Amriswi-

lerstrasse noch weit weniger genutzt. Seit dem 

Entscheid des Bundesrats, wonach das Publifon 

ab 1. Januar 2018 nicht länger Bestandteil der 

Grundversorgung ist, baut die Swisscom die Te-

lefonkabinen im ganzen Land sukzessive zurück 

und verabschiedet sich vollständig aus dem 

Payphone-Geschäft. Davon sind auch die Ober-

thurgauer Gemeinden betroffen.

Noch 18 Kabinen gesamthaft im Thurgau
Waren im Kanton Thurgau im Jahr 2000 noch 

180 Telefonkabinen im Betrieb, so zählte man 

Ende November 2018 nurmehr deren 18. „Die 

grosse Mehrheit der öffentlichen Sprechzellen 

wird heute wenig bis gar nicht mehr benutzt, der 

Rückgang der Gespräche beträgt über die letzten 

zehn Jahre 95 Prozent“, so die Swisscom in ihrem 

Schreiben an die Stadt Romanshorn. Dafür kä-

men auf 100 Einwohner rund 130 Handys. 

Aufhebung im März und April 2019
„Das öffentliche Telefon wird aufgrund der Sub-

stitution durch andere Kommunikationsmittel 

nicht mehr weiter entwickelt und ist für das 

digitale Zeitalter nicht gerüstet“, schreibt die 

Swisscom weiter. Diese Massnahmen betreffen 

in der Konsequenz auch die beiden letzten Pub-

lifon-Standorte der Hafenstadt. Derjenige an der

Amriswilerstrasse wird im März 2019, jener am 

Bahnhof im April 2019 aufgehoben. 

„Der Lauf der Zeit“
Die Hafenstadt bedauert den Abbau des Service 

public. „Gerade am Bahnhof wäre der Erhalt ei-

nes Mindestangebots wünschenswert gewesen“, 

so Stadtpräsident David H. Bon. Mit Verweis auf 

die vielen anderen Gemeinden, in denen die Auf-

hebung bereits erfolgt ist, macht er sich jedoch 

keine Illusionen: „Das ist der Lauf der Zeit.“ 

Öffnungszeiten über die Festtage
Die Büros der Stadtverwaltung Romanshorn sind 

ab Freitag, 21. Dezember 2018, 16.00 Uhr, bis am 

Donnerstag, 3. Januar 2019, 8.00 Uhr, geschlos-

sen. Für Todesfallmeldungen in der Zeit zwischen 

dem 22. Dezember 2018 und 2. Januar 2019 ist 

ein Pikett-Dienst organisiert. Unter 071 463 13 70 

sind weitere Informationen verfügbar. Reservier-

te SBB-Tageskarten für diesen Zeitraum sind 

bis spätestens Freitag, 21. Dezember 2018, um 

16.00 Uhr am Schalter der Stadtverwaltung an 

der Bahnhofstrasse 19 abzuholen. Für reservierte 

Tageskarten ab 3. Januar 2019 wird die Reserva-

tionsdauer angepasst. Sie können bis am Don-

nerstag, 10. Januar 2019, um 18.00 Uhr abgeholt 

werden. Der Werkhof bleibt mit Ausnahme der ge-

setzlichen Feiertage auch über die Festtage offen. 

Offene Turnhalle am 16. Dezember 
2018 - inklusive Matches für Väter
Vorweihnachtszeit in der Turnhalle Reckholdern: 

Während sich ein Elternteil den Weihnachtsvor-

bereitungen widmen kann, steht am 16. Dezem-

ber 2018 diese mit vielfältigen Bewegungs- und 

Spielangeboten von 15.00 und 17.00 Uhr klein 

und gross offen. Attraktiv ist dies auch für Väter: 

Diese nutzen jeweils gerne die untere Turnhalle 

für einen kleinen Match mit anderen Vätern und 

Kindern. Und auch die Spielecke wird rege ge-

nutzt. Die Organisierenden wünschen allen einen

vergnügten Nachmittag und freuen sich, alle 

2019 am 13. und 20. Januar sowie 10. und 24. Fe-

bruar wieder begrüssen zu dürfen. 

Mitteilungen Einwohneramt
Geburten
21. Oktober 2018 in Münsterlingen
–  Asaf Dedeeli, Sohn des Hamza Dedeeli und der 

Meryem Dedeeli

25. Oktober 2018 in St. Gallen
– Tobias Fabian Mayr, Sohn des Raphael Mayr 

und der Sherin Mayr

3. November 2018 in Münsterlingen
– Hannah Maria Gramlich, Tochter des Dirk 

Gramlich und der Andrea Gramlich 

Eheschliessung
24. November 2018 in Arbon
– Michael und Rebecca Habisreutinger

Todesfälle
13. November 2018 in Dietikon
– Widmer Elsbeth, geb. 23.03.1925

14. November 2018 in Romanshorn
– Vonmoos Maria, geb. 15.11.1926

23. November 2018 in Romanshorn
–  Zwald Hedwig, geb. 28.11.1925

25. November 2018 in Romanshorn
–  Lutz Max, geb. 29.12.1928

1. Dezember 2018 in Romanshorn
–  Wenger Elisabeth, geb. 31.03.1938

1. Dezember 2018 in St. Gallen
–  Ammermüller Georg, geb. 05.12.1928

5. Dezember 2018 in St. Gallen
–  Akeret Albert, geb. 31.07.1949

7. Dezember 2018 in Romanshorn
–  Eisenbart Rita, geb. 20.08.1928

8. Dezember 2018 in Romanshorn
–  Ehrensperger Heidy, geb. 05.06.1925   

Mitteilungen Stadt Romanshorn, 14. Dezember 2018 

Anschluss unter dieser Nummer nur noch bis im Frühjahr kommenden Jahres: Die Swisscom baut in 

Romanshorn die letzten zwei öffentlichen Sprechzellen ab. Im Bild die Telefonkabine am Bahnhof.  
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Neue Werbemöglichkeiten im «Seeblick»
Der «Seeblick» bleibt für Inserenten weiterhin 
sehr attraktiv. So entwickelt Ströbele Kom-
munikation laufend neue, attraktive Werbe-
möglichkeiten. Die Leserumfrage 2018 belegt 
dem «Seeblick» zudem einen Spitzenwert in 
Sachen «Leserakzeptanz». Dies führt zu einem 
echten Mehrwert für die Inserenten.

Neu steht Inserate-Kunden im «Seeblick» 
ein sehr auffälliger und zusätzlich zu nutzen-
der «Werbeumschlag» für ihre Botschaft zur 
Verfügung. Der zusätzliche Werbeumschlag 
umschliesst – wie es der Name sagt – den 
eigentlichen «Seeblick». 
Und bietet so eine sehr spannende Platt-
form, um seine Dienstleistungen, Produkte 
oder Veranstaltungen als absoluter Eyecat-
cher wahlweise auf vier Seiten oder andert-

halb Seiten zu präsentieren. Noch bevor 
der eigentliche «Seeblick» aufgeschlagen 
wird. Mit dem «Werbeumschlag» verfügen 
Unternehmungen oder Veranstalter über 
ein absolutes Superprodukt, ihre Angebote 
auffallend ins beste Licht zu rücken. Ent-
sprechende Muster zeigen wir Interessenten 
gerne auch persönlich.

Mehrwert ist mehr Wert
Eine Leserumfrage im «Seeblick» attestierte 
der Zeitung nicht nur eine attraktive Ge-
staltung, sondern auch geschaffenen Mehr-
wert in Bezug auf Informations- und Inse-
ratenpräsentation. So informieren sich z. B. 
96% aller Umfrageteilnehmer via «Seeblick» 
über die Stadt Romanshorn und/oder die 
Gemeinde Salmsach. Eine solch hohe Ak-

zeptanz eines Informationsmediums führt 
wiederum zu einem Mehrwert für die Inse-
renten.
Auf der anderen Seite bewegten sich nicht 
nur die Druck- und Versandkosten ste-
tig nach oben, auch der Einkaufspreis am 
Papiermarkt stieg in drei Jahren um satte 
20 %. Die Inseratenpreise hingegen stag-
nierten auf demselben Niveau – sie erfuhren 
das letzte Mal vor fünf Jahren eine Preis-
anpassung. Im Zuge einer Angleichung an 
den Markt(mehrwert) werden per 1. Januar 
2019 die Preise für Inserate um ca. 7,5 % an-
gepasst.
Die detaillierten Preise finden Sie in der neu-
en Mediadokumentation 2019 unter www.
stroebele.ch/seeblick.

Ströbele Kommunikation

Der Mahlzeitendienst in Salmsach ist seit 1990 
eine Tätigkeit des Gemeinnützigen Frauenvereins. 
Die Abrechnung erfolgt über den Verein, ist jedoch 
separat und unabhängig ausgewiesen.
Die Leitung und Koordination obliegt seit Ende 
2016 Brigitte Hanselmann. «Unser Team besteht 
aus fünf Frauen. Die Mahlzeiten werden im Pflege-
heim in Romanshorn frisch zubereitet und von uns 
Fahrerinnen morgens abgeholt und ausgeliefert», 
erklärt Brigitte Hanselmann.

Brigitte Hanselmann, nebst der Leitung und Ko-
ordination absolvieren Sie auch Fahrten. Was 
zeichnet Ihr Team aus?
«Wir – das sind Bea Diem, Sabine Isone, Vre 
Marrer, Arlette Schenk und ich – sind ein gutes, 

eingespieltes Team und handhaben die Einsät-
ze unkompliziert. Wichtig für uns ist es, dass wir 
untereinander kurzfristig Vertretungen überneh-
men. Einige Frauen sind schon seit Jahren als Fah-
rerinnen dabei.»

Der Dienst kann für einen kurzen oder längeren 
Zeitraum, für einen Tag pro Woche oder mehrere 
Tage in Anspruch genommen werden. Felicitas We-
ber nutzt den Mahlzeitendienst seit Jahren. 

Frau Weber, was schätzen Sie am Mahlzeiten-
dienst?
«Dank des Mahlzeitendienstes habe ich täglich 
abwechslungsreiches und gesundes Essen. Ich 
schätze diesen Dienst und die Frauen sehr. Für 
mich bedeutet er eine grosse Erleichterung und 

auch dank dessen, ist es 
mir möglich, weiterhin in 
der Wohnung zu bleiben.» 

Aber nicht nur die Mahlzeiten werden geschätzt, 
sondern auch die damit verbundene Routine. Die 
Fahrerinnen und Bezüger kennen sich, und es 
bleibt meist Zeit für einen Schwatz.

Brigitte Hanselmann hat jahrelang im Alters- und 
Pflegeheim gearbeitet. 2016 wurde sie pensioniert 
und hat diese neue Aufgabe mit Herzblut über-
nommen. Die Fahrten werden mit einer Kilometer-
entschädigung vergütet, und jährlich findet ein 
Team-Essen unter den Fahrerinnen statt.

Warum haben Sie sich entschieden, diese Auf-
gabe zu übernehmen?
«Ich – sowie auch meine Kolleginnen – möchten 
etwas Gutes tun, und der Aufwand ist zu bewälti-
gen. Die Liebe zu älteren Menschen spielt für mich 
eine grosse Rolle. Ausserdem dürfen wir nie ver-
gessen, dass wir eines Tages allenfalls froh sind, 
wenn sich Menschen Zeit für uns nehmen. Die 
Dankbarkeit der Bezüger, aber auch der Angehöri-
gen, ist spürbar.»
Der Mahlzeitendienst hat zurzeit noch Kapazität. 
Bei Bedarf und Interesses können sich Interessierte 
bei Brigitte Hanselmann unter brihan@bluewin.ch 
melden, sie gibt gerne detailliert Auskunft.

Conny David

Sorgfältige Zubereitung des Mittagessens im Pfle-

geheim Romanshorn.

...dass der Mahlzeitendienst eine Herzensanglegenheit ist?»
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Mitteilungen Fachstelle Integration  Romanshorn, 14. Dezember 2018

Ab Januar 2019 gilt das neue Ausländer- 

und Integrationsgesetz. Der Bund will 

die Integration von Ausländerinnen und 

Ausländern stärker fördern. Ab nächstem 

Jahr gelten neue Regeln, zum Beispiel zu 

den Sprachkompetenzen. 

Auch bisher galt: Wer längerfristig in der Schweiz 
lebt, soll sich möglichst rasch und nachhaltig in-
tegrieren. Migrantinnen und Migranten müssen 
sich bemühen, Deutsch zu lernen, einer Arbeit 
nachzugehen und am sozialen Leben teilzuneh-
men. Das neue Gesetz beabsichtigt mehr Ver-
bindlichkeiten. Die Thematik wird aber auch an 
Komplexität zunehmen. 

Gefordert werden mehr Sprach-

kompetenzen 

Im Verfahren eines Familiennachzuges muss sich 
die nachziehende Person verbindlich zu Deutsch-
kursen anmelden oder bereits das Sprachniveau 
A1 vorweisen. Die Anforderungen an die Sprach-
kompetenzen sind umso höher, je mehr Rechte 
mit einem ausländerrechtlichen Status verbun-
den sind. Die jeweiligen Sprachkompetenzen 
müssen nachgewiesen werden. Dies wird mit der
Einreichung von Verlängerungsgesuchen durch 
das Migrationsamt geprüft. Die Erteilung der 

Niederlassung C ist neu an den Integrationsgrad 
gebunden. Eine weitere Neuerung ist, dass eine 
Niederlassungsbewilligung C in schwerwiegen-
den Fällen zurückgestuft werden kann auf eine 
Aufenthaltsbewilligung B. 

Der nächste Semesterkurs beginnt 

am 4. Februar 2019

Die Hafenstadt Romanshorn bietet Deutsch- und 
Integrationskurse auf verschiedenen Lernstufen 
an, welche den Integrationsgrad der ausländi-
schen Bevölkerung verbessern helfen: Alphabeti-
sierung, Vorstufe, A1 bis B1. Es läuft ebenfalls ein 
B2-Kurs, der für die Einbürgerung wichtig ist. 

Erfahrene und motivierte Kursleiterinnen

In den Kursen wird das Grundgerüst der deut-
schen Sprache gelegt sowie alltags- und berufs-
bezogener Wortschatz geübt. 

Die Angebote

Abendkurse: Anfänger bis B1: 1 bis 2 x wö-
chentlich eine Doppellektion à 90 Minuten
Morgenkurse für Frauen Vorstufe bis A2: im 
Fokus steht das mündliche Training für den Alltag 
an 2 oder 3 Vormittagen sowie das Einüben von 
Strukturen. Mit Kinderbetreuung.

Intensivkurs Berufsalltag A1–A2: Intensivkurs 
mit 9 Lektionen pro Woche 
Ziel: Begriffe und Situationen aus dem Berufs-
alltag verstehen. Im Fokus steht das mündliche 
Training des Wortschatzes für den Berufsalltag 
sowie das Drillen des Grundgerüstes der deut-
schen Sprache.

Das Anmeldeformular kann auf unserer Website 
heruntergeladen werden:
www.romanshorn --> Leben --> Fachstelle Inte-
gration � Deutschkurse � Anmeldung. 
Im Stadthaus oder bei der Integrationsstelle kön-
nen Anmeldeformulare abgeholt werden. 

Sibylle Hug, Integrationsstelle Romanshorn 

Aktuelles

– Integrationsstelle Romanshorn: 
Telefon 058 346 83 64.

– Öffnungszeiten: Montag und Donnerstag

– Deutschkurse: Start 4. Februar 2019.

–  Spielen macht schlau: jeden Montagnach-
mittag in der Ludothek. 

–  Bewegungsangebote für Familien: 
Reckholdern-Turnhalle;
Sonntagnachmittage 15 – 17  Uhr.
16. Dezember 2018;  2019: 13./20. Januar,
10./24. Februar, Sportnacht für Jugendliche
im  Sekundarschulalter, Freitagabend, 
21–22.30 Uhr, 21. Dezember 2018; 
2019: 18. Januar, 1./15. Februar.

–  KONTAKT: Interkultureller Treff für Frauen im 
«Treffli» – jeden 2. Donnerstag.

– Fussballplausch für Männer und Frauen: 
Markus Da Rugna, Mobile 079 443 16 91.

–  Chor ohne Grenzen, Musikschule Romans-
horn, www.chorohnegrenzen.ch, 
Telefon 071 463 33 77.

–  Solinetz: Wöchentlicher Kontaktabend für 
Flüchtlinge und Einheimische im Jugendtreff

Die Angebote für die soziale und sprachliche 
Integration von MigrantInnen werden unter-
stützt durch den Integrationskredit des 
Staatssekretariats für Migration (SEM) und 
des Kantons Thurgau.

Die aktuellen Daten und Kontaktadressen fin-
den Sie auf unserer Webseite. 

ALO, CIAO, GODDAG, GRÜEZI, HALO, HELLO, HEI, HOLA, HYVÄÄ PÄIVÄÄ, OLÀ, 
SALUT, SALAM, SERVUS, NAMASTE, MERHABA, TUNGJATËJETA, VANAK AM
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Romanshorn gehört zu den Städten und Gemeinden im 

Kanton Thurgau, die schon vor Jahren vorwärtsgemacht, 

alte Strukturen und Berge von Papier über Bord geworfen 

haben. Digitalisierung ist in aller Munde. Die Umsetzung 

lässt dann oft auf sich warten. Nicht so in Romanshorn. 

David H. Bon hat der Stadt 2012 ein umfassendes Fitness-

programm verordnet und damit ein Zeichen gesetzt.

Am Anfang stand vor sechs Jahren der Entscheid, die Organisa-

tionsstrukturen zu hinterfragen und nach klaren, transparenten 

Kriterien und mit einer flacheren Hierarchie zu gestalten. Zur 

Unterstützung eines modernen Prozess- und Qualitätsmanage-

ments wurde eine elektronische Arbeitsplattform flächende-

ckend für die gesamte Verwaltung eingeführt. Ein konsequenter, 

aber auch ein mutiger Schritt. Diesem folgte ein intensiver, mehr-

jähriger Prozess.

Die Mitarbeitenden brauchten für diese Umstellungen viel Ener-

gie; es war eine grosse Anpassungsleistung, vertraute Abläufe zu 

hinterfragen und neu zu denken. Einige konnten und wollten die 

Notwendigkeit dieses Weges nicht erkennen. Bei anderen löste 

die persönliche Erfahrung mit mehr Entscheidungsfreiraum und 

papierlosem Arbeiten aber eine ganz eigene Dynamik aus und 

begeisterte. «Für mich besonders motivierend und schön war, wie 

der Veränderungsprozess trotz der damit verbundenen Unsicher-

heiten und Anstrengungen von vielen Mitarbeitenden getragen, ja 

regelrecht vorangetrieben wurde», sagt David H. Bon.

Stufenweise wurde alles so vorbereitet, dass am 1.1.2018 die ge-

samte Verwaltung auch auf digitale Archivierung umstellen konn-

te. Damit wurde das papierlose Büro endgültig zur Realität. 

Staatsarchivar André Salathé sagt dazu: «Die Gemeinden kom-

men nicht darum herum, sich mit der strukturierten Aufbewahrung 

von elektronischen Daten und Akten zu befassen. Es war eindrück-

lich zu erleben, wie konsequent und mit welch hohem Qualitäts-

bewusstsein in Romanshorn diese Thematik angegangen und um-

gesetzt wurde.»

Heute kommen auch die Behörden und Kommissionen nur noch 

mit dem Tablet-PC zur Sitzung, die Taschen mit den schweren 

Ordnern sind passé. David H. Bon, der aufgrund seiner langjähri-

gen Erfahrung in einem internationalen Grosskonzern das nötige 

Rüstzeug für die erfolgreiche Realisierung dieses Weges mit-

brachte, hat mit seinem Team ein hochgestecktes Ziel erreicht. 

Die Stadtverwaltung von Romanshorn ist definitiv im digitalen 

Zeitalter angekommen und hat, was das papierlose Büro betrifft, 

Vorzeigecharakter. Als Nächstes gilt es nun, den Kundenbereich 

zu verbessern.

Die Verwaltung von Romanshorn auf dem Weg 

ins digitale Zeitalter
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SVP nominiert Dominik Reis und Melanie Zellweger

Die SVP Ortspartei Romanshorn hat anlässlich 
ihres Chlaushöcks am 6. Dezember im «Larix» 
die Nominationen für die Stadtratswahlen vom 
10. Februar 2019 vorgenommen. Neben der 
amtierenden Stadträtin Melanie Zellweger ha-
ben die Mitglieder den Polizisten Dominik Reis 
einstimmig als Kandidaten für die Stadtrats-
wahlen nominiert. Für die RPK wurde Walter 
Scherrer ebenfalls einstimmig nominiert.

Die rund 25 Mitglieder trafen sich am 6. De-
zember zu ihrem Chlaushöck im Restaurant 
Larix. Präsidentin Monika Eugster zeigte sich 
erfreut, dass es der Partei gelungen ist, neben 

der amtierenden Stadträtin Melanie Zell-
weger mit Dominik Reis einen zweiten quali-
fizierten Kandidaten präsentieren zu können.

Dominik Reis
Der 52-jährige Polizist Dominik Reis ist in 
Erlen TG aufgewachsen, hat eine kaufmän-
nische Lehre als Treuhänder absolviert und 
in verschiedenen Bereichen sein Wissen ver-
tieft, bevor er Mitte der 90er-Jahre zur Polizei 
wechselte. Seit über zehn Jahren ist er auch 
Vorstandsmitglied der Polizeigewerkschaft. 
Heute arbeitet er im Innendienst der Stadt-
polizei Zürich. «Ich kandidiere für den Ro-

manshorner Stadtrat, weil ich seit 29 Jahren 
in Romanshorn wohne und mit meinen viel-
fältigen beruflichen Erfahrungen der Stadt 
etwas zurückgeben möchte. Romanshorn ist 
meine Heimat.»

Melanie Zellweger
Besonders erfreut ist die SVP, dass sich die 
seit 2014 amtierende Stadträtin Melanie 
Zellweger für die Stadtratswahlen ebenfalls 
noch einmal zur Verfügung stellt. «Romans-
horn steht aufgrund der vielen Wechsel vor 
einer Zäsur, daher freut es mich, dass ich 
als Bisherige mein Wissen weiterhin in den 
Stadtrat einbringen kann.»

Einstimmig nominiert
Die rund 25 Parteimitglieder haben Melanie 
Zellweger und Dominik Reis einstimmig 
nominiert.
Die SVP Romanshorn ist sehr glücklich, dass 
sich für die RPK der 54-jährige, eidgenös-
sisch diplomierte Käsermeister, eidgenössisch 
diplomierte Einkäufer und technische Kauf-
mann Walter Scherrer zur Verfügung stellt. 
Auch er wurde einstimmig nominiert.
Der Vorstand der SVP-Nomination wird am 
13. Dezember über das weitere Vorgehen zur 
Unterstützung von Kandidaturen für das 
Stadtpräsidium und den Stadtrat entscheiden.

SVP RomanshornWalter Scherrer, Melanie Zellweger, Dominik Reis (v. l.). Foto: SVP Romanshorn

Auswärtserfolg im Bündnerland
Mit einer wegen verletzungs- und krankheits-
bedingter Ausfälle dezimierten Mannschaft 
zeigen die PIKES EHC Oberthurgau gegen den 
HC Prättigau-Herrschaft eine kämpferisch 
überzeugende Leistung und gewinnen das 
wichtige Auswärtsspiel in Grüsch verdient mit 
3:0 Toren (1:0-0:0-2:0). Wenn man den Hechten 
in diesem Spiel überhaupt einen Vorwurf ma-
chen wollte, dann höchstens die mangelnde 
Effizienz im Überzahlspiel.

Nach Spielbeginn dauerte es bis zur 14. Minute, 
ehe Malgin den Führungstreffer für die PIKES 
erzielte. Trotz diverser weiterer Chancen blieb es 
bis ins letzte Drittel bei dieser knappen 1:0-Füh-
rung der Hechte. Es liegt natürlich auf der Hand, 
dass die PIKES trotz eher überlegen geführter 
Partie und trotz zahlreicher vergebener Mög-

lichkeiten infolge dieses knappen Spielstands 
auch permanent immer Gefahr liefen, einen 
Gegentreffer zu kassieren und im schlechtesten 
Fall das Spiel resultatmässig noch aus der Hand 
zu geben. Auch der HC Prättigau-Herrschaft 
kreierte nämlich durchaus sehr gefährliche Ab-
schlussmöglichkeiten. Diese wurden jedoch mit 
grossem Einsatz der gesamten Mannschaft, mit 
etwas Glück und mit einem gut disponierten 
Goalie Liechti jeweils zunichte gemacht.

Anschluss ans Mittelfeld halten
Der grosse und unermüdliche Einsatz der 
Oberthurgauer wurde dann schliesslich auch 
tormässig doch noch belohnt. Trüssel (49.) 
und nochmals Malgin (60.) hiessen die bei-
den Torschützen der PIKES zum Schlussre-
sultat von 3:0. Mit diesem Erfolg halten die 
Hechte weiterhin den Anschluss ans breite 
Mittelfeld der Tabelle. 

Hansruedi Vonmoos

Heimniederlage

Mittwoch, 5. Dezember 2018
PIKES EHC Oberthurgau – SC Herisau 1:3 
(0:1-1:1-1:1)



Seite 10

Gottesdienste und Anlässe 
über Weihnachten und Jahreswechsel

Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde 
Romanshorn-Salmsach: Auch in diesem Jahr 
findet wieder die geschätzte ökumenische 
«Offene Weihnacht» statt. Alle, die den Hei-
ligabend nicht alleine verbringen möchten, 
sind am 24. Dezember ab 18.30 Uhr ins Pfar-
reiheim St. Johannes eingeladen, um dort in 
froher Runde ein feines Abendessen zu genies-
sen und Weihnachten zu feiern.

Familienweihnachtsfeier am Heiligabend
Für Familien ist die Familienweihnachtsfeier 
in der evangelischen Kirche in Salmsach am 

Heiligabend, 24. Dezember, um 17 Uhr zu 
empfehlen. Nach dem Christnachtgottes-
dienst in Romanshorn um 22.30 Uhr spielt 
der Musikverein vor der Kirche. 

Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl
Im Gottesdienst an Weihnachten, 25. De-
zember, in Salmsach singt der Kirchenchor 
und das Abendmahl wird gefeiert.
Der Segnungs- und Salbungsgottesdienst 
zum Jahresanfang findet am Dreikönigstag, 
am 6. Januar, um 9.30 Uhr statt.
Weitere Anlässe finden sich in der Agenda.

Evang. Kirchgemeinde 

Romanshorn-Salmsach

«Ich wünsche mir…»
Jetzt, kurz vor Weihnachten, werden Haus-
haltungen überschwemmt mit Spielwaren-
katalogen. Die Augen der Kinder leuchten, 
wenn sie mit grossem Eifer ihre Wunschzet-
tel zusammenstellen. Wie oft hören Eltern 
dieser Tage «Ich wünsche mir so sehr…»? 
Doch welche Spiele sind wirklich die richti-
gen? Welche sind nachhaltig und fesseln die 
Kinder?
Dieser Frage ist das Ludothek-Team nach-
gegangen und hat eine Spiel-Empfehlungs-
liste erarbeitet. Die Ludothek bietet über 
1700 Spiele und Spielsachen zum Ausleihen 
an und steht so für Nachhaltigkeit und die 

Schonung von Ressourcen. Durch das Aus-
leihen lernen Kinder zudem den sorgsamen 
Umgang mit den Spielsachen, denn es müs-
sen ja alle Teile wieder vollständig und unbe-
schädigt zurückgebracht werden.
Die Ludothek bietet zudem in Zusammen-
arbeit mit dem Kanton und der Integrations-
stelle jeden Montagnachmittag «Spielen 
macht schlau» an.
Interessierte sind eingeladen, vorbeizuschau-
en, das Ludo-Team berät gerne auch persön-
lich. www.ludothekromanshorn.ch

Ludothek Romanshorn

So geht es!
Drei Meldungen der vergangenen Tage las-
sen aufhorchen: Der katholischen Kirch-
gemeinde ist es nach Jahren gelungen, eine 
wesentliche Energie-Einsparung durch-
zusetzen. Dank LED-Leuchten wird der 
Kirchturm künftig mit 95 % weniger Strom 
beleuchtet. Zusammen mit der Stadt (Label 
Energiestadt) und dem EW wird dem kirch-
lichen Umweltlabel «Grüner Güggel» nach-
gelebt.
Neben der Aufnahme der Jugendherberge 
als Swiss Lodge wurde sie in zwei speziellen 
Kategorien ausgezeichnet: Mit «Green Li-
ving» und «Sustainable Living» erhalten die 
Betreiber eine Wertschätzung, weil sie sich 
im Umweltbereich engagieren und besonders 
anspruchsvolle Standards in der Nachhaltig-
keit umsetzen.
Und zu guter Letzt ist das Umgelände der 
Abwasseranlage einmal mehr von der Stif-
tung «Natur und Wirtschaft» ausgezeich-
net worden für seine naturnahe Gestaltung: 
Damit wird der Einsatz zur Förderung der 
einheimischen und standortgetreuen Fauna 
und Flora gewürdigt.
Die Grüne Partei Romanshorn gratuliert den 
Verantwortlichen für ihren stetigen Einsatz 
für eine lebenswerte Stadt am Wasser, in der 
die Natur ihren wichtigen Platz hat.

Markus Bösch, 

Präsident Grüne Partei Romanshorn

Veranstaltung

Wahlen vom 10.2.2019

Vorstellung Kandidat für:

Stadtpräsidium
Samstag, 15. Dezember, 13 UhrSichtbar

SP Romanshorn
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Turi Schallenberg:  
Für eine positive Entwicklung von Romanshorn

Liebe Romanshornerinnen und Romanshorner, 
am 10. Februar 2019, haben Sie die Wahl, wem 
Sie das Vertrauen schenken wollen, Ihre wun-
derschöne Stadt die nächsten vier Jahre zu 
präsidieren. Ich kandidiere für das Stadtprä-
sidium, weil ich überzeugt bin, dass ich für die 
positive Entwicklung von Romanshorn die rich-
tige Person bin. Mich interessiert, was für Sie 
wichtig ist. Kommen Sie morgen Samstag ab 13 
Uhr in die Sichtbar an der Alleestrasse 23. Ich 
freue mich über jedes Gespräch.

Derzeit arbeite ich als Amtsleiter Soziale 
Dienste in Frauenfeld und bin für die Füh-
rung und Organisation von 30 Mitarbeiten-
den zuständig. 
Dabei trage ich die Budgetverantwortung 
von 18,5 Mio. Franken. Dank diverser Wei-
terbildungen und meiner Praxiserfahrung 
weiss ich, wie mit dem Geld der Steuerzah-
lenden umzugehen ist, nämlich so, als wäre 
es mein eigenes. 

Meine Kernkompetenz liegt in der Führung, 
Koordination und Organisation von Men-
schen und Projekten.
Mein Lebensrucksack ist nebst den Arbeits-
erfahrungen auch noch mit vielen weiteren 
Erfahrungen gefüllt. Ich politisiere seit drei-

zehn Jahren im Kantonsrat, dessen Präsi-
dium ich zurzeit innehabe. Ich war Präsident 
der Volksschule Bürglen sowie der Thur-
gauischen Konferenz öffentliche Sozialhilfe 
TKöS und hatte weitere Vorstandsmandate 
inne. Ich engagiere/engagierte mich in der 
Feuerwehr, in Elternorganisationen, als Sa-
michlaus, als Lagerleiter, in der Nachbar-
schaftshilfe, in der Dorfpolitik usw., und all 
das ist mir auch für Romanshorn wichtig.
Im Zentrum meines Handelns steht der 
Mensch. Es sind die Unterschiede, die uns 
weiterbringen, und darum höre ich meinem 
Gegenüber gerne und gut zu. Es ist die Auf-
gabe der Stadt, dafür zu sorgen, dass es der 
Bevölkerung gut geht, und darum bin ich 
motiviert, mit Ihnen die Zukunft von Ro-
manshorn zu gestalten.
Ich meine, ich bin gut gerüstet für das Stadt-
präsidium in Romanshorn. Vielen Dank für 
Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung.

Turi Schallenberg

Erster Romanshorner Stärnliweg

Am Samstag, 15. Dezember, findet zum ersten 
Mal der Romanshorner Stärnliweg statt. Von 17 
bis 21 Uhr weisen unzählige beleuchtete Ster-
ne den ca. 1 Kilometer langen Weg vom Park-
platz Spitz durch den Romanshorner Wald, bis 
hin zum Forsthof.

Im Forsthof angekommen, erwartet ein 
reichhaltiges Speise- sowie Getränkeangebot 

die Besucher. Auch für die Unterhaltung ist 
gesorgt. Die Kinder können gespannt den 
Märchen, die von Manuela Baumann erzählt 
werden, lauschen.
Der Anlass wird bei jeder Witterung durchge-
führt. Unterstandmöglichkeiten bei schlech-
tem Wetter sind vorhanden.
Für Personen, die gerne am Anlass teilneh-
men möchten, jedoch den Stärnliweg wegen 

körperlicher Einschränkungen nicht laufen 
können, ist ein Shuttleservice vom Parkplatz 
Spitz bis zum Forsthof organisiert. 
Falls jemand diesen Service in Anspruch 
nehmen möchte, kann er/sie sich bitte bis 
spätestens am 14. Dezember unter der Num-
mer 079 688 25 54 anmelden. Für jene, die 
ihr Auto zu Hause lassen möchten, gibt es 
ebenfalls einen kostenlosen Shuttleservice 
bis zum Parkplatz Spitz. Die Fahrzeiten sind 
in im Kasten «Fahrplan Shuttleservice» er-
sichtlich. Die Organisatoren freuen sich auf 
viele Besucher! 

Fasnachtsgesellschaft Hafeschnoogä, 

Romanshorn

Fahrplan Shuttleservice
Reckholdernstrasse Hyundai Garage ab: 16.15 / 16.45 / 17.15 / 17.45 Uhr
Alleestrasse Sprachheilschule ab: 16.17 / 16.47 / 17:17 / 17.47 Uhr
Salmsacherstrasse Kino ab: 16.20 / 16.50 / 17.20 / 17.50 Uhr
Salmsacherstrasse Hochhaus ab: 16.22 / 16.52 / 17.22 / 17.52 Uhr
Amriswilerstrasse Landhaus ab: 16.25 / 16.55 / 17.25 / 17.55 Uhr
Ankunft Spitz Bushaltestelle: 16.30 / 17.00 / 17.30 / 18.00 Uhr

Rückfahrten ab Spitz-Bushaltestelle (Fahrtrichtung Romanshorn):
18.30 / 19.15 / 20.00 / 20.45 Uhr

Wahl Stadtpräsidium Romanshorn
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«Samichlaus, du liebe Maa …»
Gespannt lauschen Klein und Gross der span-
nenden Weihnachtsgeschichte und singen Lie-
der in der vollen Kirche am Samichlaus-Tag in 
Salmsach. Ein Raunen geht durch die Kirche, als 
ein Glöckchen ertönt und die Tür sich öffnet.

Schon steht der Samichlaus in der Tür und 
begrüsst die aufgeregten Kinder. Doch er ist 
nicht allein gekommen … zur grossen Freude 
begleiten ihn zwei seiner Schmutzli mit sei-

nen zwei Eseln. Er nimmt sich Zeit für jedes 
Kind und jedes ihm vorgetragenen Sprüchli.

Besuch von Samichlaus, Schmutzli und ihren Eseln
Den weiten Weg aus dem Wald haben die 
Esel die Säckli für die Kinder in Seitenkör-
ben getragen. An Feuerschalen gibt es Stern-
lisuppe und Wienerli sowie selbst gebackene 
Guetzli, Punsch oder Glühwein, alles offe-
riert von der Evangelischen Kirchgemeinde 

Romanshorn-Salmsach sowie dem Verein 
Kinder & Jugend Salmsach KJS. Der wohl 
jüngste Samichlaus ist gerade mal 5 Monate 
alt und heisst Jonas. Er besucht die Feier mit 
seiner Mami Sabrina und geniesst das Trei-
ben. Das strahlen in den Augen aller Kinder 
und die zufriedenen Gesichter der Eltern 
sagen alles über die stimmige und feierliche 
Samichlausfeier und den gelungenen Start in 
die Adventszeit. Conny David

Kämpfe gewinnen – Siege feiern! 
Im Rahmen der «…im Gespräch-Reihe» der 
Gemeinde Salmsach, organisiert aus dem Ge-
meinderat von Marina Bruggmann, stand die-
ses Jahr das Referat von Beatrix Böni, indiv. 
psychol. Beraterin aus Bleienbach auf dem 
Programm.

Beatrix Böni packte das Thema auf eine lo-
ckere und witzige Art an, die die Besucher 
begeisterte und für ganz viele Lacher sorgte. 
Dadurch ging aber die Tiefe der Thematik 
keineswegs verloren, und wertvolle Inputs 
wurden spielerisch vermittelt.

Witzig, fröhlich, locker
Die Schauspielausbildung und ihre Tätig-

keit im Clown-Duo waren spürbar und spie-
gelten sich in ihrer starken Mimik wider. 
«Kämpfen für ein gesundes Miteinander», ist 
Beatrix Böni wichtig, «dafür braucht es aber 
Mut, und jeder kämpft mit seinen eigenen 
Mitteln und Waffen. Jedoch sollen die Siege, 
auch wenn es noch so kleine sind, nicht in 
Vergessenheit geraten und gefeiert werden.» 
In anschaulichen und lebhaften Beispielen 
unterstrich sie ihren Vortrag und vermittel-
te damit dem Zuhörer ein positives und ge-
stärktes Gefühl. Die Besucher waren sich im 
Anschluss beim gemeinsamen Apéro einig, 
diesen Anlasses zu besuchen, hatte sich wirk-
lich gelohnt.

Conny David

Ein Highlight – gleich mit zwei Eseln kamen Samichlaus und Schmutzlis. Feine Sternlisuppe gekocht über den Feuerschalen. Fotos: Conny David

«Fiire mit de Chliine»
«Auf dem langen Weg zur Freude»: Dort 
im Osten, wo die Sonne aufgeht, dort leben 
drei kluge Männer. Sie lesen in ihren Bü-
chern, dass ein neuer König geboren wird. 
Mit der Hilfe eines hellen Sterns machen sie 
sich auf den Weg zu diesem König. Ob sie 
den neugeborenen König finden werden?
Davon erzählt die Geschichte im nächsten 
«Fiire mit de Chliine» am Samstag, 15. De-
zember, um 9.30 Uhr in der evangelischen 
Kirche in Romanshorn.
Das «Fiire mit de Chline» ist eine etwa halb-
stündige Feier für alle Kinder bis 6 Jahre und 
ihre älteren Geschwister mit ihren Eltern, 
Grosseltern, Gotti, Götti ... Sie erleben eine 
Geschichte, singen und segnen einander und 
wer will, darf gerne noch zum anschliessen-
den Kaffee und Sirup und Zopf bleiben... Die 
Feier findet ca. 7-mal im Jahr am Samstag-
vormittag in der evangelischen Kirche statt.

's Fiire-Team: Stefan, Karin und Tanja

Evang. Kirchgemeinde 

Romanshorn-Salmsach



Seite 13 KW 50, 14.12.2018

Ausflug des Demarmels-Vereins nach Zürich
Für einmal führte der jährliche Ausflug die Mit-
glieder des Vereins Ludwig Demarmels mit Sitz 
in Romanshorn nicht ins Bündnerland, sondern 
nach Zürich. Spannende Einblicke vermittelte 
der Besuch des Schweizerischen Instituts für 
Kunstwissenschaft (SIK-ISEA).

Dieses kunstwissenschaftliche Kompetenz-
zentrum beherbergt in der Ende des 19. Jahr-
hunderts erbauten Villa Bleuler das grösste 
Archiv schweizerischen Kunstschaffens. 
Den Mitgliedern des Demarmels-Vereins 
wurde eine Auswahl von Dokumenten des 
Romanshorner Kunstschaffenden, dessen 
100. Geburtstag im letzten Jahr mit einer 
Gedenkausstellung und einer Buchpublika-
tion begangen wurde, präsentiert. Höchst 

eindrücklich und spannend erwies sich der 
Besuch in der Restaurationswerkstatt des 
SIK-ISEA, wo unter anderem ein Werk des 
Thurgauer Malers Adolf Dietrich in Arbeit 
war.
Am Nachmittag erhielten die Teilnehmer 
bei einer geführten Besichtigung der Vil-
la Pathumba, erbaut ebenfalls Ende des 19. 
Jahrhunderts und heute Sitz des Schweizeri-
schen Heimatschutzes, Einblicke in ein sehr 
speziell gestaltetes Gebäude, das als Meister-
werk des schweizerischen Historismus gilt. 
Das Interieur enthält zudem verschiedene 
Referenzen an den Aufenthalt des Bauherrn 
in Sumatra, wie sie in dieser Form einzigartig 
sind.

Verein Ludwig Demarmels

Premiere trotzt windigem Wetter

Jassturnier mit 
grosser Tradition

Zum 38. Mal organisiert der Postsportverein 
Romanshorn am Samstag, 12. Januar 2019, das 
beliebte Jassturnier.

Das weit über den Oberthurgau hinaus be-
liebte Jassturnier des Postsportvereins Ro-
manshorn geht bereits in die 38. Runde. Ge-
jasst wird am Samstag, 12. Januar, ab 14 Uhr 
in der Bergliturnhalle in Salmsach nach dem 
Modus Handjass (12 Jässe à 4 Passen). Tür-
öffnung ist ab 13.15 Uhr. Eine Anmeldung 
ist nicht notwendig. Die Oberthurgauer Be-
völkerung ist herzlich dazu eingeladen!

Pius Wirth

Postsportverein Romanshorn

Podium zu den Stadtratswahlen

Langweilig ist es in Romanshorn zurzeit 
wahrlich nicht. Die fünf Rücktritte aus dem 
Stadtrat haben die Bevölkerung und die 
Parteien mobilisiert und allen einmal mehr 
bewusst gemacht, dass die Arbeit in einer Be-
hörde anspruchsvoll ist. Auch die Findungs-
kommission ProRo war aktiv, damit es eine 
Auswahl für das Stadtpräsidium gibt. Die 
Interpartei umfasst alle Romanshorner Par-
teien und hat sich der Aufgabe verpflichtet, 
Gelegenheiten zur Meinungsbildung zu 
bieten. Deshalb organisiert die Interpartei 

ein öffentliches Podium am Donnerstag, 
17. Januar 2019, um 19.30 Uhr mit allen, die 
für den Stadtrat und für das Stadtpräsidium 
kandidieren. Das Podium findet in der Aula 
der Kantonsschule statt. Für die Moderation 
konnte Felix Meier aus Romanshorn gewon-
nen werden. Weitere Informationen folgen 
zu gegebener Zeit. Bitte notieren Sie sich be-
reits den Termin, es wird gewiss ein interes-
santes Podium werden.

Regula Streckeisen

Präsidentin Interpartei

Das «Winterdörfli» an der Adventsbar in Salmsach ist bereit: Am letzten Sonntag war es das erste Mal ge-

öffnet. Trotz garstigem Wetter fanden viele Gäste den Weg zum Feuerwehrverein ins «Winterdörfli». Es konnte 

das neu gebaute Dörfli erstmals bestaunt werden – ein echter Hingucker. Die Bevölkerung ist wiederum ein-

geladen, am Sonntag, 16. Dezember, von 17 bis 20 Uhr oder am Samsatg, 22. Dezember, von 17 bis 22 Uhr 

das «Winterdörfli» zu besuchen und ein paar gemütliche, ruhige Momente zwischen Feuerbar und Tannen-

bäumen zu verbringen. Der Feuerwehrverein freut sich auf viele Besucher.  Feuerwehrverein Salmsach

Der «Seeblick» macht Winterpause

Die letzte «Seeblick»-Ausgabe vor der Winter-

pause erscheint in KW 51, am Freitag, 21. De-

zember. In den Kalenderwochen 52 – 2018 und 

01 – 2019 erscheint kein «Seeblick».

Die erste Ausgabe im neuen Jahr erscheint 

am Freitag, 11. Januar. Das «Seeblick»-Team 

wünscht allen Leserinnen und Lesern besinn-

liche Feststage und auf ein «Wiederlesen» 

im 2019. Koordinationsstelle «Seeblick»

Veranstaltung

Wahlen vom 10.2.2019

Vorstellung Kandidaten für:

Stadtpräsidium & Stadtrat
Donnerstag, 17. Januar, 19.30 UhrAula, Kantonsschule

Interpartei Romanshorn
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Der Jubiläumsbasar 
war ein voller Erfolg
Der grosse Andrang der Käuferschaft war 
überwältigend! Besonders erfreulich war das 
positive Echo auf die mit Liebe hergestellten 
Produkte. «Es ist schön, dass dieser Anlass so 
geschätzt wird», freuen sich Organisatorinnen 
und Aussteller/innen unisono, «herzlichen 
Dank an alle fleissigen Mithelferinnen und all 
die zahlreichen treuen Besucher, die alljähr-
lich vorbeikommen. Es bereitet uns immer 
viel Freude, für sie kreativ tätig zu sein.»
Mit den eingenommenen 19’500 Franken 
werden Menschen begünstigt, die auf Unter-
stützung angewiesen sind.

Kreative Frauengruppen Romanshorn

Geschenke kaufen in letzter Minute
Die einen besorgen ihre Weihnachtsgeschen-
ke schon früh, andere warten bis zur letzten 
Minute oder kommen im hektischen Alltag ein-
fach nicht dazu, das Passende zu besorgen. 
Romanshorn bietet allen die Gelegenheit, ge-
mütlich und stressfrei sonntags einzukaufen. 
Und zwar am 23. Dezember.

Die Vorweihnachtszeit ist oft die hektischs-
te des Jahres. Verschiedene Anlässe in den 
Schulen und in den Vereinen stehen an, Fir-

menessen, Guetzli backen, Neujahrskarten 
schreiben … und Geschenke für die Liebsten 
besorgen. All das braucht viel Zeit. Zeit, die 
oft fehlt. Wie gut, dass in Romanshorn noch-
mals ein Sonntagsverkauf stattfindet. Am 
23. Dezember öffnen 12 Fachgeschäfte von 
13 bis 17 Uhr ihre Türen. Sie bieten so die 
Gelegenheit, in aller Ruhe das Fehlende oder 
Noch-nicht-Gefundene für seine Liebsten zu 
entdecken und einzukaufen.

Romanshorner Fachgeschäfte

Adventsfenster – festlich geschmücktes 
Gemeindehaus

Festliche Atmosphäre verbreitet das Ge-
meindehaus Salmsach – jeden Tag wird ein 
Fenster des Gemeindehauses weihnacht-
lich geschmückt und verwandelt es in einen 
überdimensionalen Adventskalender. Die 
Adventsfenster werden von Waldi Schuma-
cher, Leiter Werkhof, liebevoll und stimmig 

dekoriert. Am Dienstag, 18. Dezember, of-
feriert die Gemeindeverwaltung um 18 Uhr 
beim Gemeindehaus Glühwein und Punsch 
zum Feiern der Adventszeit und Bestaunen 
der Adventsfenster. Ein gemütliches Mitei-
nander – ein Besuch in der hektischen Vor-
weihnachtszeit lohnt sich. Conny David
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Sharks glänzen in Singen

Auch dieses Jahr überzeugen die Sharks zum 
Jahresabschluss und bringen aus Singen 5x 
Gold, 9x Silber und 11x Bronze nach Hause.

Am internationalen Hohentwiel-Festival in 
Singen erfreuen die Sharks zum Jahresab-
schluss mit 25 Medaillen und vielen persön-
lichen Bestzeiten. Fabiana Bötschi (00) ge-
winnt über 200m Delfin und 100 m Brust in 
der offenen Klasse überlegen und nicht nur 
Gold, sondern auch noch das Preisgeld. Sil-
ber gibt’s für sie über 50m Brust und je Bron-
ze über 100m Lagen und 50m Crawl.

Sharks zeigen ihre Qualitäten
Kristine Lewandowski (05) schwimmt einen 
herausragenden Wettkampf und gewinnt 
7 Medaillen. Für 1x Gold (100 m Lagen) 4x 
Silber und 2x Bronze schwimmt sie jeweils 
deutliche Bestzeiten. Lorenz Brühlmann 
zeigt erneut seine Qualitäten als Brust-
schwimmer und gewinnt 3x Gold bei den 
Junioren. Auch Aino Renhak (04) überzeugt 
bei allen Starts und gewinnt 4x Silber und 2x 
Bronze.

Alle Sharks mit Medaille
Lara Schmid schwimmt tolle Rennen und 
gewinnt in ihrer Paradelage Delfin über 
200 m Silber über 50m Bronze. In allen drei 

Brustdistanzen gewinnt Mia Schmid (04) 
Bronze. Die beiden 12-jährigen Sharks Ja-
nic Mettler und Maxim Oeler stehen ihren 
älteren Teamkollegen in nichts nach und ge-
winnen ebenfalls je eine Bronzemedaille. Ja-
nic über 100 m Rücken, Maxim über 200 m 
Crawl. Dass dieses Jahr zum ersten Mal alle 
Sharks eine Medaille mit nach Hause neh-
men, spiegelt die hervorragende Teamleis-
tung wider. Antoinette Gerber

# Female Pleasure 

Freitag, 14. Dezember um 9 Uhr; Samstag, 29. De-
zember um 17.30 Uhr; von Barbara Miller | Dokumenta-

tion | Schweiz 2018

Originalversion mit d/f-Untertiteln | ab 12(14) | 101 Min

Die unglaubliche Reise des Fakirs

Freitag, 14. Dezember um 20.15 Uhr; Samstag, 22. 
Dezember um 20.15 Uhr; von Ken Scott mit Erin Mori-

arty, Barkhad Abdi, Berenice Bejo

Frankreich 2017 | Deutsch | ab 6(10) | 95 Min

Wolkenbruch 

Samstag, 15. Dezember um 17.30 Uhr; von Michael 

Steiner mit Joel Basman, Noémie Schmidt

Schweiz 2017 | Deutsch/Jiddish | ab 6(12) | 92 Min

25 km/h 

Samstag, 15. Dezember um 20.15 Uhr; von Markus 

Goller mit Lars Eidinger, Bjarne Mädel

Deutschland 2018 | Deutsch | ab 12 | 117 Min

Der Grinch 

Sonntag, 16. Dezember um 14.30 Uhr; von Yarrow 

Cheney | Animation

 USA 2017 | Deutsch | ab 0 | 90 Min

Cold War 

Dienstag, 18. Dezember um 19.30 Uhr; Donnerstag, 
27. Dezember um 19.30 Uhr; von Paweł Pawlikowski 

mit Tomasz Kot, Joanna Kulig | Polen 2018

Originalversion mit d/f-Untertiteln | ab 12(14) | 88 Min

Everybody knows

Mittwoch, 19. Dezember um 19.30 Uhr; von Asghar 

Farhadi mit Penelope Cruz, Javier Bardem, Ricardo Dar-

in | Spanien 2018

Originalversion mit d/f-Untertiteln | ab 12(14) | 130 Min

Es Dach überem Chopf – Jeder Rappen zählt

Donnerstag, 20. Dezember um 19.30 Uhr; von Kurt 

Früh mit Zarli Carigiet, Valerie Steinmann, Heinrich 

Gretler, Bruno Ganz | Schweiz 1962

Dialekt | 107 Minuten

Das Kino Roxy und der Filmverleiher Praesens Film 

verzichten auf die Einnahmen zugunsten JRZ

Astrid – eine Liebeserklärung an Astrid Lindgren

Freitag, 21. Dezember um 20.15 Uhr; Samstag, 29. 
Dezember um 20.15 Uhr; von Pernille Fischer Christen-

sen mit Alba August, Trine Dyrholm | Schweden 2017

Originalversion mit d/f-Untertiteln | ab (12) | 123 Min

Bohemian Rhapsody 

Sonntag, 23. Dezember um 17.30 Uhr; von Bryan Singer 

mit Rami Malek, Joseph Mazzello, Mike Myers | USA 2018

Originalversion mit d/f-Untertiteln | ab 8(12) | 134 Min

Filmprogramm

Kino Roxy 
Salmsacherstrasse 1 | 8590 Romanshorn

Telefon 071 463 10 63 | www.kino-roxy.ch

Dank nie im falschen Film.

Das Jahr geht bald zu Ende und für den letzten 11vor11-Gottesdienst wurde das Kinderprogramm mit etwas 

Süssem abgerundet. Die Kinder durften Grittibänzen und Lebkuchen verzieren und hatten dabei viel Spass. 

Der Fantasie waren keine Grenzen gesetzt. Auch das Naschen kam nicht zu kurz. Zum Schluss noch ein paar 

Samichlaus-Sprüche und dann ging es schon weiter zum Zmittag ins Kirchgemeindehaus, wo liebevoll ein 

sehr feines Menü angerichtet wurde. Das 11vor11-Kids-Team freut sich, auch im nächsten Jahr auf viele Be-

sucher, Gross und Klein im 11vor11-Gottesdienst.  11vor11-Kids-Team: Sabrina, Tanja und Saskia

Letzter 11vor11 2018 mit Backstubenfeeling
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Das neue Dream-Team
Sportlich, jugendlich, elegant und voller Dy-
namik, genau wie Yasmin Giger. Deshalb 
setzt sie auf den Opel ADAM S. Ein echtes 
Traumpaar hat sich gefunden!
Nicht nur der Fahrspass mit 150 PS, sondern 
auch der Komfort, die Sicherheit und die Sport-
lichkeit sind wichtige Punkte, weshalb sich Yas-
min für den Opel ADAM S entschieden hat.

Durch die Partnerschaft mit der Garage 
Meier Egnach AG ist Yasmin Giger unab-
hängiger, schneller und sicherer bei den Trai-
nings oder den Wettkämpfen und kann sich 
ganz auf ihre Leidenschaft, den Sport, kon-
zentrieren.

Garage Meier Egnach AG

071 474 79 80. www.gme.ch

Rezertifizierung Qualitätslabel für «naturnahe Gestaltung»
Kürzlich wurde das Areal des Abwasserver-
bandes der Region Romanshorn erneut von der 
Stiftung Natur & Wirtschaft überprüft. Nach 
erfolgreicher Prüfung erhielt der Abwasser-
verwand bereits zum wiederholten Mal das 
Zertifikat für die naturnahe Gestaltung des 
Firmenareals.

Seit der Erstzertifizierung im September 
2008 pflegt das Personal des Abwasserver-
bands regelmässig anhand eines Unterhalt-
plans das Areal, um die Anforderungen von 
Natur & Wirtschaft erfüllen zu können. Mit 
der einstigen Gesamtsanierung der Kläran-
lage wurde unter Beizug eines Landschafts-
architekten und in Zusammenarbeit mit der 
Stiftung Natur & Wirtschaft das gesamte 

Areal der Kläranlage nach speziellen Anfor-
derungen umgebaut.
Eine erneute Kontrolle des Areals fand kürz-
lich statt. Erfolgreich wurde der Abwasserver-
band abermals mit dem Qualitätslabel für die 

«naturnahe Gestaltung» zertifiziert. Mit dem 
Label leistet der Abwasserverband einen be-
sonderen ökologischen Beitrag zur Erhaltung 
der natürlichen Artenvielfalt.

Abwasserverband Region Romanshorn

Ein Weihnachts-
märchen

Am Sonntag, 23. Dezember, musiziert das 
Kammerorchester Amriswil unter der Lei-
tung von Hanspeter Gmür dreimal: 11 Uhr 
evang. Kirche Altnau; 14.30 Uhr Kulturfo-
rum Amriswil; 17 Uhr Chrischona Gemein-
de Romanshorn. In Romanshorn wird das 
volle Programm zu hören sein: der «Winter» 
aus Vivaldis Jahreszeiten mit Vroni Dünner 
als Solistin und das «concerto fatto per la not-
te di Natale» von Arcangelo Corelli. Nach 
einer kurze Pause wird das «Tuttifäntchen» 
von Paul Hindemith gespielt, ein entzücken-
des Kasperletheater (ca. 50 Minuten), in dem 
neben Ragtime-Rhythmen viele bekannte 
Weihnachtslieder auftauchen. Der Eintritt 
ist frei, Kollekte.

Sonja Brenner

Textanzeige Textanzeige
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Sofortkomposition

Zwei Musiker treffen zum um ersten Mal. Es gibt 
keine Vorbereitung. Das Publikum bestimmt die 
Themen – und Action! Es entstehen neue Stücke. 
Die Komponisten lassen Musik aus dem Moment 
heraus entstehen. Bezaubernd!

Zu hören und sehen am Freitag, 4. Januar 
2019, um 18 Uhr an der Bahnhofstrasse 46 
in Romanshorn. Die Musiker sind Martin 
Villiger am Flügel und Bernhard Bamert an 
der Posaune.

Bekannter Filmmusikkomponist
Martin Villiger ist bekannt als Musikkom-

ponist bei circa 70 «Docs» des Schweizer 
Fernsehens (z. B. «Auf und davon») oder 
für Roger Federers «Match for Africa». Mit 
folgenden Künstlern hat er schon musiziert 
(Auswahl): Bligg, Gölä, Seven, Matthias 
Heimlicher, Michael von der Heide, Slädu, 
vgl. www.martinvilliger.com/
Bernhard Bamert spielte unter anderem in 
Formationen wie Grand Mother‘s Funck, tré, 
Zürich Jazz Orchestra, Swiss Jazz Orchestra, 
vgl. www.bernhardbamert.ch/.
Der Eintritt ist frei, es wird eine Kollek-
te erhoben. Kontakt: Markus Da Rugna, 
mdarugna@gmail.com. Markus Da Rugna Martin Villiger

Leserbrief

Argumente an 

den Haaren herbeigezogen

Vielen Dank, Christian Kamm. Ihr Artikel «Das ge-

hört sich nicht, Herr Präsident» zeigt mir, dass ein 

Journalist versucht, mit fadenscheinigen Argumen-

ten einen der Kandidaten für das Romanshorner 

Stadtpräsidium zu verunglimpfen. Turi Schallenberg 

muss wohl ein sehr qualifizierter Kandidat sein. So-

gar als Leitartikel im Thurgauer Teil platziert.

Befürchtet jemand, dass Turi Schallenberg, bes-

ser qualifiziert, gewählt werden könnte? Die Argu-

mente im Artikel sind doch an den Haaren herbei-

gezogen. Basierend auf einem scheinbar unge-

schriebenen Gesetz soll eine Kandidatur von Turi 

Schallenberg problematisch sein. Einem Ratskol-

legen soll damit gar ein Maulkorb verpasst werden. 

Wie soll denn das gehen? Eine Redezeitbeschrän-

kung vielleicht? Das ist realitätsfremd und riecht 

nach Anzetteln einer Schlammschlacht. In meinen 

Augen tiefer Boulevard-Journalismus. Die Stadt-

päsidentenwahl in Romanshorn ist am 10. Februar 

2019. Ein Kandidat wie Turi Schallenberg muss sich 

aus formellen Gründen jetzt anmelden. Er kann sein 

Amtszeitende als Ratspräsident nicht abwarten.

Ich werde mir die Kandidatur Turi Schallenberg 

anschauen; er muss wohl als Stadtpräsident von 

Romanshorn sehr gut geeignet sein.

Daniel Fischer

Grundstrasse 15, Romanshorn
Für ein lebendiges Romanshorn

Romanshorn lebt. In den letzten acht Jahren hat 

die Stadt einen grossen Schritt nach vorn gemacht. 

Vor wenigen Jahren herrschte eine regelrechte 

Aufbruchsstimmung. Wir haben uns dannzumal 

entschieden, das Thurgauer Kantonalturnfest in 

Romanshorn zu organisieren. Wir wollten ebenfalls 

etwas zu dieser Aufbruchsstimmung beitragen.

Bei der Stadt Romanshorn sind wir von Anfang an 

auf grosses Wohlwollen gestossen. Stadtpräsident 

David H. Bon und Stadträtin Petra Keel haben uns 

mit Kräften unterstützt, unsere teils verrückten 

Ideen ermöglicht, Lösungen gesucht, geholfen, 

vermittelt… So konnte auch die ganze Region 

Oberthurgau mit ins Boot geholt werden.

Schliesslich stand fast der gesamte Stadtrat auch 

noch als Helfer-Team im Einsatz. Der Stadtpräsi-

dent selbst backte bis tief in die Nacht Flammku-

chen für die Turnerinnen und Turner, die aus der 

ganzen Schweiz angereist waren.

Ich möchte weiterhin einen Stadtpräsidenten, der 

sich mit Herzblut für die Hafenstadt einsetzt, mit 

seiner Vernetzung viel ermöglichen kann, Ideen und 

auch den Biss hat, diese hartnäckig weiterzuverfol-

gen. Deshalb wähle ich am 10. Februar David H. Bon 

wieder als Stadtpräsidenten. Jürg Kocherhans

Weitenzelgstrasse 25, Romanshorn

Trotz stürmischem Sonntag
Unentwegte Vogelliebhaber liessen es sich am Sonntagnachmittag inmitten stürmischen Wetters nicht 

nehmen, dieselbigen genauer ins Fernglas zu nehmen: Margie Koster und Isabelle Pfäffli vom Vogelschutz 

Romanshorn gingen rund um das Hafenbecken mit einigen Interessierten auf die Pirsch: Sie konnten im-

merhin einige Gänsesäger und Reiherenten sowie zahlreiche Haubentaucher und Kolbenenten genauer 

beobachten und erfuhren spannende Informationen von den beiden Exkursionsleiterinnen.

Markus Bösch

Leserbrief

Wasserentnahmeverbot aufgehoben

Seit Mitte Juli 2018 gilt im Kanton Thurgau ein 
Wasserentnahmeverbot für Oberflächen- und 
Fliessgewässer. Aufgrund der Niederschläge 
der vergangenen Tage und der kühleren Tem-
peratur wird dieses nun per heute Freitag auf-
gehoben.

Departement für Bau und Umwelt
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Stimmungsvolles viertes Weihnachtssingen

Kirche statt Hafenplattform: Die vierte Auf-
lage des Romanshorner Weihnachtssingens 
fand wetterbedingt in der katholischen Kir-
che vor nichtsdestotrotz grossem Publikum 
statt. 
Unter der Leitung von Roman Lopar traten 
der Sängerbund, der katholische Kirchen-
chor und zahlreiche Projektsängerinnen und 
-sänger mit bekannten Weihnachtsliedern 
auf. Für den musikalischen und entspre-

chend stimmungsvollen Rahmen sorgten 
Rahel Zellweger (Violine) und das Christ-
mas Brassquintett. Felix Meier spannte mit 
seinen Geschichten und Gedanken einen be-
sinnlich-philosophischen Bogen vom «We-
sentlichen an Weihnachten» bis hin zur Auf-
forderung, gerade in diesen Tagen sich und 
den anderen zu trauen und mitunter auch 
gelassen ins Licht zu stehen…

Markus Bösch

Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Kirchliche Veranstaltungen

Freitag, 14. Dezember: 16.30 Uhr, Advent bei der 
Krippe. 16.30 Uhr, Fritigshüsli. 19.30 Uhr, Teenie.

Samstag, 15. Dezember:  9.30 Uhr, Fiire mit de Chliine.
19.00 Uhr, Gottesdienst in Salmsach mit Pfr. Ruedi 
Bertschi.

Sonntag, 16. Dezember: 9.30 Uhr, Gottesdienst in 
Romanshorn mit Pfr. Ruedi Bertschi. Mit Kinderhüeti. 
Anschl. Kirchenkaffee.

Montag, 17. Dezember: 9.30 Uhr, Gespräch über der 
Bibel. 16.30 Uhr, Advent bei der Krippe

Mittwoch, 19. Dezember: 17.00 Uhr, Adventsge-
schichten, Kirche Salmsach. 19.30 Uhr, Männerpala-
ver. 19.30 Uhr, Sing mit! Offenes Singen im Advent, 
Alte Kirche.

Donnerstag, 20. Dezember:
8.30 Uhr, Salmsacherzmorge 60+, Gemeindestube 
Salmsach. 14.00 Uhr, Gemeindegebet. 16.30 Uhr, 
Advent bei der Krippe. 18.30 Uhr, Friedenslichtfeier,  
Alte Kirche mit Pfr. Ruedi Bertschi. Anschl. Suppen-
essen im Pfarreiheim.

Weitere Angaben: www.evang-romanshorn.ch

Samstag, 15. Dezember
17.30 Uhr, Gottesdienst.
17.45 Uhr, Santa Messa in der Alten Kirche.

Sonntag, 16. Dezember
10.15 Uhr, Gottesdienst.

Weitere Angaben: www.kathromanshorn.ch

Sonntag, 16. Dezember
10.00 Uhr, Gemeindeweihnachtsfeier.

Weitere Angaben: www.emk-romanshorn.ch

Samstag, 15. Dezember
DEPO3 friends Abend (18 bis 30 J.)

Sonntag, 16. Dezember
09.45 Uhr, Hort/Kidstreff. 10.00 Uhr, Gottesdienst 
mit Johann Alberts.

Donnerstag, 20. Dezember
09.15 Uhr, Eltern-Kind-Treff. 18.30 Uhr, «Friedens-
licht» Alte Kirche.

Weitere Angaben: www.rebgarten.ch

Sonntag, 16. Dezember
Kein Gottesdienst.

Dienstag, 18. Dezember
14.00 Uhr, Kaffeepause kreativ.

Weitere Angaben: blog.fct.church

Evangelisch-methodistische Kirche

KIRCHE IM REBGARTEN

Samstag, 15. Dezember:
9.00 Uhr, Bibelgespräch; 10.25 Uhr, Predigt.

Weitere Angaben: 
www.adventisten.ch

Stimmungsvoll und besinnlich: das Weihnachtssingen.  Foto: Markus Bösch

Wehe, wenn er losliest
Sie sollten unartig und scheinheilig werden – die 
Geschichten, die Florian Rexer vorlesend und 
singend zum Besten gab: Am Mittwochabend 
war er lautstark und schauspielerisch vollmun-
dig Gast im Restaurant Panem. Zusammen mit 
David Schmucki am Piano gab es so einiges zum 
Schmunzeln und Lachen, besinnlich-überra-
schende und gleichwohl auch frech-überspitzte 
Anekdoten aus dem vor- und nachweihnacht-
lichen Leben. Da erfuhren die Besucherinnen 
und Besucher etwas über seine samichläusischen 
Auftritte, wenn Geschenke unfreiwillig ver-
tauscht werden oder wenn lichtvolle Advents-
dekorationen Kraftwerke überfordern – wie 
(schein-)heilig sie auch waren, machte Rexer 
klar, dass «Weihnachten mehr ist, als gemeinhin 
angenommen wird».  Markus Bösch
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Agenda
Romanshorn

Salmsach

14. bis 23. Dezember 2018

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Diverses

Kleinanzeigen Marktplatz

Zu vermieten

Zu verkaufen

Gesucht

Wochenmarkt: Jeden Freitag, 8.00–11.00 Uhr,

Allee-/Rislenstrasse

Ausleihzeiten Gemeindebibliothek
Dienstag 14.00–18.00 Uhr

Mittwoch 14.00–18.00 Uhr

Freitag 09.00–11.00, 14.00–18.00 Uhr

Samstag 09.00–12.00 Uhr

Ausleihzeiten Ludothek
Dienstag 15.30–17.30 Uhr

Freitag 15.30–17.30 Uhr

Samstag  10.00–12.00 Uhr

Während der Schulferien nur samstags.

Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr

autobau Erlebniswelt: Mittwoch, 16.00–20.00 Uhr,

Sonntag, 10.00–17.00 Uhr.

Sozialer Flohmarkt: Sternenstrasse 3,

Freitag, 17.00–19.00 Uhr, und Samstag, 10.00–12.00 Uhr

Dauerausstellung Ludwig Demarmels (1917–1992):
Öffnungszeiten nach Vereinbarung, Tel. 071 463 18 11,

Atelier-Galerie Demarmels, Amriswilerstrasse 44

Computeria:
jeden Montag von 8.45–11.00 Uhr, in der Jugendherberge, 

Mehrzweckgebäude, Senioren helfen Senioren

Chinderhüeti / Spielinsel
Jeden 1. u. 3. Mittwoch im Monat (ausser Schulferien), 

13.45–16.45 Uhr, für Kinder von 4–8 J., Bahnhofstr. 29.

Kinderkleiderbörse, Bahnhofstrasse 45

Jeden Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, 14.00–18.30 Uhr. 

Jeden ersten Samstag im Monat von 9.00–13.00 Uhr.

Feuerabend nur für Männer, jeden letzten Freitag des 

Monats ab 19.30 Uhr bis open end, Feuerplatz Salmsacher 

Bucht.

Filmprogramm: s. ROXY, S. 15

Freitag, 14. Dezember

–  19.00 Uhr, Adventskonzert, Alte Kirche, Romanshorn, 

Musikschule Romanshorn

–  19.00–23.30 Uhr, Gala-Dinner, Restaurant Panem 

Romanshorn

Samstag, 15. Dezember

–  9.30 Uhr, Fiire mit de Chliine, evang. Kirche, Evang. 

Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

–  17.00–21.00 Uhr, Stärnliweg, Spitzparkplatz–Forsthof, 

Hafeschnoogä Romishorn

–  18.30 Uhr, Musik- und Tanzcocktails, Aula, Primarschule, 

Musikschule Romanshorn

Sonntag, 16. Dezember

–  9.45–13.10 Uhr, Sonntagsbrunch, Hafen, SBS Schifffahrt

–  10.00–10.45 Uhr, Aquafit am Sonntag, Winterwasser, 

Schwimmklub Romanshorn

Schmerzen die Füsse?
Fussoase Romanshorn, M. 079 338 92 96. 

Kosmetische und podologische Fusspfl ege. 

Ich freue mich auf Ihren Besuch an der 

Kastaudenstrasse 13d in Romanshorn.

wenn der Compy spinnt! 079 4 600 700

TERRA IT – Fachhändler/Netzwerkspezialist 

ferocom ag, Amriswilerstrasse 1, Verkauf 

von Hard- und Software.

Laden offen: Di – Sa 9.00 – 13.00 Uhr

–  15.00–17.00 Uhr, Sportnachmittag für alle!, 

Reckholdern-Turnhalle, Stadt Romanshorn

–  17.00–20.00 Uhr, Adventsbar, Winterdörfli beim 

Gemeindehaus, Feuerwehrverein Salmsach

Montag, 17. Dezember

–  14.30–16.00 Uhr, Spielnachmittag für Eltern mit Kindern, 

Ludothek, Alleestr. 43

Dienstag, 18. Dezember

–  12.15 Uhr, Mittagstisch, kath. Pfarreiheim, kath. Pfarrei 

Romanshorn

–  19.00 Uhr, Musizierstunde, Saal, Musikschule 

Romanshorn

Mittwoch, 19. Dezember

Offenes Singen in der Alten Kirche, Evang. Kirchenchor 

Salmsach

–  6.00 Uhr, Rorate mit der Schola gregoriana, Alte Kirche, 

kath. Pfarrei Romanshorn

–  17.00 Uhr, Kirche Salmsach, Adventsgeschichten für 

Familien, Barbara Bär und Diakon Heiner Bär

–  19.00 Uhr, Spielabend für Jugendliche & Erwachsene, 

Ludothek, Alleestr. 43

–  19.30 Uhr, Männerpalaver, evang. Kirchgemeindehaus, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Donnerstag, 20. Dezember

–  8.30 Uhr, Salmsacher Zmorge 60+, Kirchgemeindestube 

Salmsach, Frauenverein Salmsach

–  14.00 Uhr, Gemeindegebet, evang. Kirchgemeindehaus, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

–  18.30 Uhr: Alte Kirche, ökumenische Friedenslichtfeier, 

Pfarrer Ruedi Bertschi und Team, mit Suppenessen im 

Pfarreiheim St. Johannes

Freitag, 21. Dezember

–  16.30–17.00 Uhr, Advent bei der Weihnachtskrippe, 

evang. Kirche Romanshorn, Krippenteam ev. 

Kirchgemeinde

–  21.00–22.30 Uhr, Sportnacht, Turnhalle Reckholdern, 

Sportkoordination

Samstag, 22. Dezember

–  17.00 Uhr, Eishockey 1. Liga: PIKES vs. Red Lions Reinach, 

EZO, PIKES EHC Oberthurgau 1965

–  17.00–22.00 Uhr, Adventsbar, Winterdörfli beim Gemein-

dehaus, Feuerwehrverein Salmsach

Sonntag, 23. Dezember

Adventsbar, Winterdörfli beim Gemeindehaus, Feuerwehr-

verein Salmsach

–  10.00–10.45 Uhr, Aquafit am Sonntag, Winterwasser, 

Schwimmklub Romanshorn

–  9.30 Uhr, Gottesdienst evangelische Kirche, Pfarrer Hans-

Jörg Haller, Orgel: Francisco Esteban

Komplette Musikanlage für kleine bis mitt-
lere Anlässe. Auf Wunsch kann auch mit 

Lichttechnik ergänzt werden. Mietkosten 

pro Tag ab Fr. 180.–. Weitere Infos unter 

078 608 98 02. 

Parkplatz, ab 1.1.2019. Fr. 50.– monatlich, 

Familie B. Furrer, Bahnhofstrasse 50,

Romanshorn, Telefon 079 361 29 29, 

E-Mail: bfu3rom@bluewin.ch.

Folientechnik: Folienbeschriftungen aller Art. 
Print & Cut von grafi schen Daten. Textildruck 

in Kleinserien. Layout und Bearbeitung der 

gewünschten Vorlagen. Weitere Informatio-

nen unter 078 608 98 02.

Haushaltshilfe ab Januar 2019 für EFH ge-
sucht. Telefon 071 525 24 88.

Putzstelle in Romanshorn: Mittwochnach-

mittag, Donnerstagnachmittag, Freitagmor-

gen, Samstagmorgen. Tel. 079 852 39 45, 

Fr. 25.–/Stunde.

Allerfeinster Nüsslisalat aus der Stadtgärt-

nerei Romanshorn. *Wir wünschen dir ge-

nüssliche Festtage* www.faesslersalate.ch.

Dienstag–Donnerstag 8.30–12 Uhr, Frei-

tag 8.30–12 Uhr/13.30–17.30 Uhr, 

Samstag 8.30–11.30 Uhr.

Die Chinderhüeti / Spielinsel fi ndet an der 

Bahnhofstr. 29, im Spielgruppenlokal jeden 

1. und 3. Mittwoch im Monat statt (ausser 

Schulferien). Für Kinder von 4–8 Jahren, 

von 13.45–16.45 Uhr, ohne Anmeldung, 

Reservation möglich bei der Leiterin Judith 

Wahab-Brenn, Telefon 071 558 97 91. 

Kosten Fr. 20.–, Zvieri inbegriffen.

Lagerfl ächen in diversen Qualitäten im Zen-

trum von Romanshorn zu vermieten. M. 

Nobs, 078 615 42 24. 

Mit dem Velo sicher unterwegs. Fahrrad an-

melden und vom Gratis-Abholservice profi -

tieren. Velo Neuhaus, Telefon 071 463 17 44.
neuhaus@veloneuhaus.ch
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Wir sind eine inhabergeführte Kommunikationsagen-

tur im Thurgau, bestehend aus Druckerei, Werbe-

agentur, Internetagentur, Lokalzeitungen und einem 

Fachgeschäft. 

Wir suchen eine/n

Polygraf/in (100%)
mit kaufmännischem Flair

Als Kundenbetreuer/in «Lokalzeitungen» sind Sie für 

die Abwicklung und Administration aller Inserate 

unserer drei Lokalzeitungen verantwortlich. Sie unter-

stützen den Verkauf durch Akquisetelefonate und 

das Erstellen von personalisierten Akquise-Mailings.

In unserem Fachgeschäft produzieren Sie selbstän-

dig Klein-Druckaufträge von der Druckvorstufe bis 

zur Produktion auf einer INEO 1060. Sie beraten 

aktiv unsere Kunden im Fachgeschäft.

Weitere Informationen und Bewerbungsangaben:

www.stroebele.ch/ueber-uns/#stellen

8590 Romanshorn

071 466 70 50

www.stroebele.ch

Kinder
Sie zu haben ist das grösste 

Glück auf Erden,  

sie zu betreuen eine grosse 
Ehre,  

sie zu lieben, das schönste was 
es gibt. 

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit 
und ein frohes neues Jahr.     

www.spielgruppearchenoah.ch

Rebekka Graf

Café-Konditorei Köppel

Gastgeber, Alexandra & Samuel Sztabholz

Bahnhofstrasse 20 • 8590 Romanshorn

Telefon 071 463 16 52 • www.konditorei-koeppel.ch

Die ganze Magie von Weihnachten 

finden Sie bei Köppel.

Die schönsten Geschenke, feinste Schokolade, 

Vacherin-Torten mit hausgemachten Glace.

Auserlesene Patisserie und die edelsten Apéro-Platten.

Alles für ein magisches Fest.

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde

Unsere Ableser werden ab Mitte Dezember 2018 die 
Zählerstände der Energiezähler und der Wasseruhren für 
das 2. Halbjahr 2018 in Romanshorn und Salmsach ablesen.

Für Fragen stehen wir Ihnen unter 071 466 70 70 gerne zur 
Verfügung.

Freundliche Grüsse
Genossenschaft EW Romanshorn

Ablesung Dezember 2018/ Januar 2019

Luana Tassone, dipl. Visagistin &  Nageldesignerin

Lash Lifting & Extensions


